






 

Alte Nr. 106 

1451 Februar 25 („des neysten daigs na s. Mathijs daige ap.“) 

Vor den Xantener Schöffen Schoenre und Ysboltz verkaufen die Eheleute Gerit und 

Griet van Berth eine Erbrente von sechs Schillingen aus ihrem Haus und Erbe in der 

Marsstraße, gelegen zwischen Haus und Erbe von Johann van Kempen bzw. dem von 

Wilhelm von Elverick, an die Vikare und Rektoren der Kapellen und Altäre innerhalb 

der Stadt und der Kirche zu Xanten, die Priester sind und ständig residieren. 

Original, Pergament, Siegel ab. 

Auf der Rückseite: 

Hanrick van Aken (vermutlich 16. Jh.); jetzo Arndt Decker, modo Rubbert Valcken 

(vermutlich 17. Jh.) 

 

Transfix 

1477 Juli 13 („up s. Margrieten dach v.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten übertragen Johannes Noster, Rektor des Helenaaltars 

und Prokurator der 15 Vikarien, sowie die Vikare Gerit Muest und Henrich van 

Vonderen die vorbezeichnete Erbrente an die Provisoren der Aelmisse, Evert van Oey 

und Johannes Tynnemeker. 

Original, Pergament, Siegel ab. 

 


